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Die Kabinetsordre über den Offiziererſatz
Kaiſer Wilheim ſcheint entſchloſſen ſein Reformwerk auf

allen Gebieten der Verwaltung mit nimmer raſtendem Eifer
in Angriff zu nehmen Am 5 April hat der Reichsanzeigerund aleiß auch die Nordd Allg Ztg und die Poſt

eine königliche Kabinetsordre vom 29 März veröffentlicht
welche für die zukünftige Auswahl und Heranziehung des
Offiziererſatzes neue und außerordentlich beachtenswerthe
Grundſätze aufſtellt Wir geben den Text der Ordre die
übrigens der Gegenzeichnung eines verantwortlichen Miniſters
entbehrt hier wieder

Jch habe Mich bereits am Nenujahrstage den kommandirenden
Generalen gegenüber hinſichtlich des Offiziererſatzes
für die Armee ausgeſprochen Seitdem ſind Mir neben
den ſonſtigen Eingaben über die zur Zeit üblichen Privat
zulagen und über die Gehaltsabzüge der Offiziere auch die
Nachweiſungen über den Stand an Offizieraſpiranten vorgelegt
worden Dieſelben liefern den Beweis daß in der Armee
nicht überall nach gleichen Grundſätzen verfahren wird und
ſehe Jch Mich deshalb veranlaßt Meiner bezüglichen Willens
meinung für alle Betheiligten in eingehender Weiſe erneut
Ausdruck zu geben Die allmälige Vermehrung der Cadres
der Armee hat die Geſammtzahl der etatsmäßigen Offizier
ſtellen beträchtlich erhöht Für dieſelben einen geeigneten und
möglichſt zahlreichen Erſatz zu ſchaffen iſt ein dringendes Er
forderniß ganz beſonders im Hinblick auf die Anſprüche die
der Kriegsſall an die Armee ſtellt Gegenwärtig weiſen faſt
alle Regimenter der Jnfanterie und der Feldartillerie erhebliche
Lücken auf Dieſe Lage macht die Heranziehung
eines ausreichenden und geeigneten Erſatzes zu
einer von Tag zu Tag wichtigeren und ernſteren
Pflicht der Truppencommandeure Der ge
ſteigerte Bildungsgrad unſeres Volkes bietet
die Möglichkeit die Kreiſe zu erweitern welche
für die Ergänzung des Offiziercorps in Betracht
kommen Nicht der Adel der Geburt allein kann
heutzutage wie vordem das Vorrecht für ſich in
Anſpruch nehmen der Armee ihre Offiziere zu
ſtellen Aber der Adel der Geſinnung der das
Offiziercorps zu allen Zeiten beſeelt hat ſoll
und muß demſelben unverändert erhalten bleiben
und das iſt nur möglich wenn die Offizier
aſpiranten aus ſolchen Kreiſen genommen werden
in denen dieſer Adel der Geſinnung zuhauſe iſt
Neben den Sproſſen der adligen Geſchlechter des Landes neben
den Söhnen Meiner braven Offiziere und Beamten die nach
alter Tradition die Grundpfeiler des Offiziercorps bilden er
blicke Jch die Träger der Zukunft Meiner Armee auch in den
Söhnen ſolcher ehrenwerthen bürgerlichen Häuſer in denen
die Liebe zu König und Vaterland ein warmes Herz für den
Soldatenſtand und chriſtliche Geſittung gepflegt und anerzogen
werden Jch kann es nicht gutheißen wenn manche Comman
deure ſich für die Heranziehung des Offiziererſatzes eigene
einſeitige Grundſätze ſchaffen wenn beiſpielsweiſe die Grenzen
der erforderlichen wiſſenſchaftlichen Bildung ſo eng gezogen
werden daß für die Annahme eines jungen Mannes die Ab
legung der Abiturientenprüfung als unabweisbare Bedingung
hingeſtellt wird Jch muß es mißbilligen wenn der
Eintritt abhängig gemacht wird von einer über
mäßig hohen Privatzulage welche die Söhne wenig
begüterter aber nach Geſinnung und Lebensauffaſſung dem

Offiziercorps naheſtehender Familien der Armee fernhalten
muß Um ſolchen Unzuträglichkeiten Einhalt zu thun ſpreche
Jch Meinen Willen dahin aus daß in der Regel die Comman
deure bei der Jnſanterie den Jägern der Fußartillerie und

Aus der Regierungsthätigkeit Friedrichs des Großen
l

Als Friedrich II die Regierung antrat hatte Preußen
welches damals 2000 Quadratmeilen umfaßte etwa 21 Mill
Einwohner eine verſchwindend kleine Zahl gegen die heutige
Bevölkerung von ca 28 Millionen zu welchen die Hauptſtadt
Berlin allein über 13 Mill alſo der damaligen Ein
wohnerzahl des ganzen Landes ſtellt Mit ſcharfem Blick
erkannte der König daß man die Ausgleichung des Miß
verhältniſſes zwiſchen Flächenraum und Bevölkerung nicht dem
allmäligen Anwachſen der letzteren aus ſich ſelbſt überlaſſen
dürfe und ſo beſchritt er den bereits von den früheren Herrſchern
betretenen Weg der Koloniſation freilich mit ganz anderer
Umſicht und Energie wie dieſe Was er auf dieſem Gebiete
Luß bildet eines der feſſelndſten Kapitel des intereſſanten

tadelmann ſchen Werkchens aus welchem wir erfahren daß
beim Tode Friedrichs die Einwohnerzahl ſich um mehr denn
300,000 Koloniſten alſo um 12 vermehrt hatte

te dürfte bei oberflächlicher Betrachtung dieſe Zahl manchem
ein erſcheinen bei den damals ſo ſehr beſchränkten und er

ſchwerten Verkehrsverhältniſſen darf ſie als koloſſal bezeichnet
werden und vies um ſo mehr als ein großer Theil dieſer
Zuzügler von dem König aus den fernſten Ländern heran
ezogen wurde Dabei fällt für die Beurtheilung der Thätig
eit des Königs auf dieſem Feld noch ganz beſonders der

Umſtand ins Gewicht daß nicht etwa wie dies in anderen
Staaten geſchah jedem Beliebigen Aufnahme gwärt wurde
ondern daß Friedrich nach einem ganz beſonderen beſtimmtenlan verfuhr und ſtets das im Auge hatte was für die Hebung

der Wohlfahrt des Landes zunächſt abſolut nothwendig warDen Beweis dafür bildet die faſt iniberſebbare Anzahl

von Edikten Bekanntmachungen und Kabinetsverfügungen an
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nicht mehr als 70 M und bei der Kavallerie nicht mehr als
150 M an monatlicher Zulage fordern ſollen Daß die Ver
hältniſſe großer Garniſonen und ſpeziell diejenigen der Truppen
theile des Gardecorps geringe Erhöhungen erforderlich machen
können verkenne ich nicht Aber Jch erachte es als den
Intereſſen der Armee nachtheilig wenn bei der Jnfanterie und
den Jägern die Forderungen an Privatzulagen bis auf 75 und
100 M an einzelnen Stellen ſogar darüber hinaus ge
ſteigert ſind und wenn dieſelben bei der Kavallerie namentlich
bei der Garde eine Höhe erreicht haben welche es dem länd
lichen Grundbeſitzer nahezu unmöglich macht die Söhne der
ihm lieb gewordenen Waffe zuzuführen Mit ſolchen übertriebenen
Anſprüchen wird der Offiziererſatz nach Umfang und Beſchaffen
heit beeinträchtigt Jch will nicht daß in Meiner
Armee das Anſehen des Offiziercorps nach der
Höhe der Eintritt szulage bemeſſen werde und
ſchätze diejenigen Regimenter beſonders hoch
deren Offiziere ſich mit geringen Mitteln ein
zurichten und doch ihre Pflicht mit der Befriedigung
und Freudigkeit zu erfüllen wiſſen die den
preußiſchen Offizier von Alters her ausgezeichnet
haben Jn dieſem Sinne mit Aufbietung aller Kräfte zu
wirken iſt die Aufgabe der Truppencommandeure Unausgeſetzt
haben ſie es ſich klar zu machen daß es heutzutage mehr wie
je darauf ankommt Charaktere zu erwecken und groß zu ziehen
die Selbſtverleugnung bei ihren Offizieren zu heben und daß
hierfür das eigene Beiſpiel in erſter Linie mitwirken muß
Wie Jch es den Commandeuren erneut zur Pflicht mache den
mancherlei Auswüchſen des Luxus zu ſteuern die
in koſtſpieligen Geſchenken in häufigen Feſteſſen
in einem übertriebenen Aufwande bei der Geſellig
keit und ähnlichen Dingen zutage treten ſo halte
Jch es auch für angezeigt der Auffaſſung nachdrücklich entgegen
zutreten als ſei der Commandeur ſelber vermöge ſeiner Dienſt
ſtellung zu umfangreichen Ausgaben für Repräſentationszwecke
verpflichtet Ein jeder Offizier kann ſich durch angemeſſene
Förderung einer einfachen ſtandesgemäßen Geſelligkeit Ver
dienſte um ſeinen Kameradenkreis erwerben zum Repräſen
tiren aber ſind nach Meinem Willen nur die kommandirenden
Generale verpflichtet und darf es in Meiner Armee nicht vor
kommen daß gutgediente Stabsoffiziere mit Sorgen den Geld
opfern entgegenſehen die mit dem etwaigen Erreichen der
Regimentscommandeurſtellung vermeintlich ihrer warten Jch
werde Mir von Zeit zu Zeit neben den Eingaben über die
Offiziers Aſpiranten Nachweiſungen über die bei den Truppen
theilen üblichen Zulagen und die Gehaltsabzüge vorlegen laſſen
Wie Jch hiermit beſtimme daß Mir ſolche Offiziere namhaft
zu machen ſind welche den auf Vereinfachung des Lebens ge
richteten Einwirkungen ihrer Vorgeſetzten nicht entſprechen ſo
werde Jch die Commandeure weſentlich mit danach beurtheilen
ob es ihnen gelingt einen geeigneten und ausreichenden Nach
wuchs zu Offizieren heranzuziehen und das Leben ihrer
Offiziercorps einfach und wenig koſtſpielig zu geſtalten Jch
wünſche von Herzen daß ein jeder Meiner Offiziere nach er
füllter Pflicht ſeines Lebens froh werde Dem überhand
nehmenden Luxus in der Armee muß aber mit allem Ernſt
und Nachdruck entgegengetreten werden

Berlin den 29 März 1890
Wilhelm R

Was zunächſt an der königlichen Ordre erfreulich berührt
iſt die rückhaltloſe Offenheit mit welcher auf beſtehende Uebel
auf Mißſtände die zur Gewohnheit geworden ſind von Aller
höchſter Stelle aus hingewieſen wird Das war früher des
Landes nicht der Brauch Die Armeeverhältniſſe und ganz
beſonders die Lebensführung des Offiziercorps ſollten als
unantaſtbar und ſakroſankt der öffentlichen Diskuſſion entrückt

den Pionieren nicht mehr als 45 bei der Feldartillerie

die koloniſatoriſche Thätigkeit Friedrichs ausſpricht

werden Die Oppoſitionsredner die ſich vermaßen die abſolute

Jmmer
wieder aufs neue ergehen ſeine Mahnungen zu raſchem und
energiſchem Betrieb der Aufgabe die ihm wie er ſich ſelbſt
wiederholt ausſpricht ganz beſonders am Herzen liegt, und
für die das Menſchenmöglichſte geſchehen muß Die Be
amten welche den Anordnungen des Königs genau nachkamen
und ſeine Lieblingsaufgabe förderten durften ſeines wärmſten
Dankes gewiß ſein aber deſto ſchärfer waren auch ſeine
Zurechtweiſungen wenn er Mißgriffe zu rügen hatte und dies
namentlich wenn in der Auswahl der Einwanderer gefehlt
wurde Jch habe wahrgenommen, ſchreibt u a der König

1747 dem Generaldirektorium daß unter den eingewanderten
Leuten ſich Barbiere Deſtillateure Viktualienhändler Apotheker
Köche Kuchenbäcker Glücksbudner u dergl befinden ſolche
Leute dürfen nicht paſſiren es muß vor allem nach den Ge
werben geſucht werden die im Lande noch fehlen Jn einem
anderen Falle wo es ſich um die Heranziehung von Acker
bauern handelte verfügt der König auf den Bericht des Präſidenten
einer Provinzialkammer eigenhändig Er hat Leute ge
ſchickt die Perruquiers und Commedianten ge
weſen Seindt ſolche Leute kan man zum Ackerbau
nicht gebrauchen Jn einem andern Falle Er ſol nicht
allerhand Leute unter einander annehmen die uns nichts Nutze
werden Dagegen vielfach beſtimmte Anweiſungen des Königs
für die zu treffende Auswahl ſo z B 1769 die Verfügung
an einen Koloniſations Agenten Bauernfamilien jetzt
nicht mehr ſchicken hergegen kann er jetzt Gold
ſpinner und allerhand ordinaire Handwerksleute
ſchicken die wir jetzo gebrauchen Bei Anmeldung
einer Gruppe von ländlichen Einwanderern Die kommen
aus Würtemberg und Baden Länder mit intenſivem
Ackerbau und müſſen daher gut Land haben

Auf gute Behandlung der Eingewanderten auf ſtrikte Er

die Verwaltungsbehörden und einzelne Begmte in denen ſich
füllung der ihnen ertheilten Zuſagen hielt der König mit aller
Strenge und ſobald er erfuhr daß in dieſer Beziehung gefehlt

Vollkommenheit aller militäriſchen Einrichtungen anzuzweifeln
galten als bösartige Reichsfeinde Daß mit dieſem verzopften
eines freiheitlichen Verfaſſungsſtaates unwürdigen Grundſatz
nun gebrochen iſt das dürfen wir ſchon als einen kaum zu
überſchätzenden Vortheil preiſen und rühmen Wo die öffent
liche Kritik frei und furchtlos hineinleuchten kann da iſt die
Möglichkeit des Beſſerwerdens auch gegeben Was längſt ein
offenes Geheimniß war das iſt nun durch das kaiſerliche Wort
beſtätigt worden und mit demſelben jugendkräftigen Eifer den
er der Neugeſtaltung der ſozialen Verhältniſſe entgegenbringt
geht der Kaiſer als oberſter Kriegsherr auch den Krebsſchäden
in der Militärverwaltung zu Leibe

Durch die Vermehrung der Cadres ſind die Offizierſtellen
zahlreicher geworden und es handelt ſich nun darum einen
ausreichenden und geeigneten Erſatz in die Lücken einzuführen
Die Kreiſe denen dieſer Erſatz bisher entnommen wurde
ſollen entſprechend dem geſteigerten Bildungsgrade unſeres
Volkes erweitert werden Wenn in der Kabinetsordre geſagt
iſt daß neben dem Adel der Geburt neben den Söhnen
der braven Offiziere und Beamten die nach alter Tradition
die Grundpfeiler des Offiziercorps bilden, auch bürgerliche
Elemente in den Offizierſtand eingeführt werden ſollen ſo ver
ſteht ſich das eigentlich von ſelbſt Denn nach der preußiſchen
Verfaſſung giebt es keine Standesvorrechte und alle öffentlichen
Aemter ſind allen dazu Befähigten gleich zugänglich Wahr
haft humane Grundſätze können aber gar nicht oft genug auf
geſtellt werden und man wird es daher in allen bürgerlichen
Kreiſen mit freudiger Genugthuung begrüßen daß der preußiſche
König mit bedeutſamer Unterſcheidung zwiſchen dem Adel der
Geburt und dem Adel der Geſinnung glle Anſprüche au
Sonderrechte vonſeiten der Edelſten der Nation energiſ
zurückgewieſen hat Das Volk in Waffen das wir im deutſchen
Heer vor uns haben kann an Volksthümlichkeit ſowohl wie
an kernhafter Geſinnung nur gewinnen wenn mehr als bis
m war bürgerliche Elemente in die Offizierſtellen
aufrücken

Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich Weder die ſoziale
Stellung noch das religiöſe noch endlich das politiſche Be
kenntniß ſollen ſo will es die Verfaſſung die Befähigten von
der Bekleidung eines öffentlichen Amtes ausſchließen Es
muß daher einiges Befremden erregen wenn in dem Erlaß
von ſolchen bürgerlichen Häuſern geſprochen wird in denen
ein warmes Herz für den Soldatenſtand und chriſtliche Ge
ſittung gepflegt und anerzogen werden Wer nicht ein warmes
Herz für den Soldatenſtand mübringt der wird gewiß nicht
das Verlangen tragen bei der Waffe zu bleiben und was die

chriſtliche Geſittung betrifft ſo gehen über ihr Weſen be
kanntlich die Anſichten weit auseinander Die nach dieſer Richtung
hin geäußerten Befürchtungen erſcheinen uns grundlos und
wir hoffen beſtimmt daß bei den bevorſtehenden Militär
debatten im Reichstage alle etwa noch vorhandenen Zweifel
durch den Kriegsminiſter ſchleunigſt beſeitigt ſein werden

Die ſtrengen und ſchlichten Worte mit denen der Kaiſer
den überhandnehmenden Luxus der Ohffſiziercorps geißelt
werden in den Herzen ſeines Volkes frohen Widerhall wecken
Die ernſte Zeit ſozialer Erneuerung in der wir leben ſollte
ſchon davor abſchrecken durch übermäßige Repräſentation,
durch Luxus und Völlerei Aergerniß im Volke zu erregen
Die Vereinfachung des Lebens in der Armee hat der Kaiſer
ſchon früher angeſtrebt es iſt bekannt daß Prinz Wilhelm
als Commandeur des zu Potsdam garniſonirenden Huſarenregiments allen ſchwelgeriſchen Geliſten ſeiner Offiziere und

des ihrer unheilvollen Neigung zu Hazardſpielen mit

rückſichtsloſer Energie entgegentrat Und wenn jetzt bereits
die Namen einiger Oſfſiziere genannt werden welche infolge
der Kabinetsordre ihren Abſchied nachgeſucht haben ſollen ſo
wird man offen geſtehen müſſen daß dem Heer an ſolchen

wurde folgte der Anzeige die ſtrengſte Unterſuchung auf dem
Fuße Jn allen Fällen religiöſer Unduldſamkeit im Auslande
ladet ver König wie ſchon von ſeinen Vorfahren geſchehen
die Bedrängten zur Niederlaſſung in ſeinen Landen ein unter
Zuſicherung vollen Schutzes ihrer religiöſen Ueberzeugungen
So u a als ſich 1758 100 mähriſche Bauern ſog
Mähriſche Brüder unmittelbar an ihn gewandt hatten

mit der Klage daß ſie die ihnen wegen der evangeliſchen
Religion angethanen Drangſalen und Bedrückungen ohn
möglich länger aushalten deshalb ihr bisheriges Vater
land verlaſſen möchten und nun bäten ihnen ein
Etabliſſement in Preußen zu gewähren Jn einer
Ordre vom 25 Mai 1758 führt der König aus daß er
dieſe Familien ganz gerne aufnehmen und dieſelben in Schleſien
und zwar ſo viel es immer möglich im Oppelnſchen beiſammen
etabliren wolle um daſelbſt einen mehreren Fuß von evan
geliſchen Leuthen zu bekommen Auch kein Geldopfer ſcheute
der König für Koloniſationszwecke und wiederholt finden wir
daß für die damalige Zeit ſehr große Summen für dieſen
Zweck angewieſen wurden Und ſo erwuchs aus der
Koloniſationsthätigkeit Friedrichs ein viel umfaſſender Vor
ſchub für das weitere Gedeihen und die Zukunft des Staates
indem ſie nicht allein eine beträchtliche Vermehrung der Be
völkerung herbeiführte ſondern auch deren Durchſetzung mit
Kenntniſſen und Fertigkeiten die ſich in andern weniger oder
überhaupt nicht von Kriegen heimgeſuchten Ländern ungeſtört
hatten entwickeln können Kulturelemente die durch die Ein
wanderer der neuen Heimath zugeführt wurden um nun dort
durch e Wiet und unmittelbare Ueberkragung fort und fort
zu wirken

Nicht minder unermüdlich und umfangreich war die Thätig
keit des Königs auf dem Gebiet der Agraria auf welchen
er die eingehendſte Sachkenntniß bekundete und wenn man die
diesbezüglichen Aktenſtücke lieſt ſo ſollte man aus der Er
wägung deſſen was der König für die Befreiung des
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Truppenführern nichts gelegen ſein kann die in der Ent
faltung von Luxus und Äuſwand ihre wichtigſte Lebensaufgabe
erblicken

Das Heer iſt keine Luxusanſtalt Im Heer verkörpert ſich
die jugendlich kräftige Wehrmacht eines ſtarken aber friedlichen
Volkes Zu Anführern des Heeres ſind höherer oder
nmiederer Stellung nur ſolche Männer tauglich die Charakter
haben die ſich des Ernſtes ihres Berufs voll bewußt ſind und
die ein warmes Herz für die ihrer Leitung unterſtellten
Mannſchaften mitbringen Nicht der Reichthum nicht der
Stammbaum und nicht der äußerlich glänzende Aufwand darf
über die Qualifikation zum preußiſchen und deutſchen Offizier
entſcheiden ſondern die militäriſche Tüchtigkeit und der Adel
der Gefinnung Je weiter der Kreis abgeſteckt wird dem
man den Offiziererſatz entnimmt je humaner und moderner
auf dieſem Gebiet die Grundfätze werden deſto feſter und
uverläſſiger wird auch das Vertrauen in unſere Wehrkraftſich gründen Die geſundeſten Schichten der Bevölkerung

müſſen das Offiziercorps liefern ohne Rückſicht auf Ahnen
probe und Finanzkraft Die Ehre Offizier zu ſein muß
erworben werden durch wahrhaft ſittliche durch militäriſch
anſpruchsloſe Lebensführung der moderne Ritter muß wie
ſein mittelalterlicher Vorfahre bedürfnißlos ſein und ſtandhaft
und treu denn der größte Nationaldichter der Deutſchen
2 geſagt Des Kaiſers Rock iſt der höchſte

itel
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Deutſches Reich
Berlin 7 April Der Kaiſer unternahm am Sonnabend

nachmittag einen m K Am Abend wohnten die
Majeſtäten mit dem Kronprinzen in der Garniſonkirche
dem geiſtlichen Konzert bei Geſtern waren Jhre Majeſtäten
um Gottesdienſt in der Garniſonkirche Gegen 115 Uhr begab
ch der Kaiſer nach der Ruhmeshalle um perſönlich an der
arole Ausgabe theilzunehmen Der Kaiſer hatte zu Fuß das

Schloß verlaſſen und ſchritt mit dem Kommandanten des Haupt
quartiers Geueraladjutanten v Wittich im Geſpräch mitten
durch die ihm freudig zujauchzende Menge nach allen Seiten hin
militäriſch daukend Der Kaiſer trug die Uniform des 1 Garde
Regiments z F mit umgehängtem Paletot Jhm folgte der Chef
des Militärkabinets v Hahnke mit zwei Flügeladjutanten Jm
Zeughauſe wurde Se Maj durch den Gouverneur General
oberſt v Pape den Kommandanten von Berlin Generallieutenant
Grafen v Schlieffen und den Kommandanten des Zeughauſes
Generalmajor Jſing empfangen Faſt eine Stunde hatte die
Paroleausgabe gewährt als von der Friedrichſtraße her die vom
Füſilierbataillon des 2 Garde Regiments geſtellte neue Wache
im Paradeanzuge unter den Klängen des Torgauer Marſches an
marſchirte Gerade als dieſelbe das Zeughaus erreicht hatte trat
der Kaiſer aus demſelben heraus von neuen brauſenden Hochrufen
begrüßt und ließ die Wache im Parademarſch vor ſich defiliren
Nach der Frühſtückstafel begab ſich die Kaiſerliche Familie nach
Bellebue zum Eierſuchen Große Freude herrſchte auch unter
den Zöglingen der Kaiſerin Auguſta Stiftung zu Char
lottendurg als ihnen die Mittheilung gemacht wurde daß die
Kaiſerin wie im vorigen Jahre ſo auch diesmal wieder am
zweiten Feiertage unter ihnen erſcheinen werde um ſich mit den
Zöglingen am Eierſuchen zu betheiligen Die am Morgen über
ſandten Oſtereier waren im Garten verſteckt und bald nach dem
Erſcheinen der Kaiſerin begann das Suchen durch die Zöglinge
wobei die am Finden durch die Nähe der Kaiſerin
in keiner Weiſe beeinträchtigt wurde Als die Eier auf
eſucht waren erfreute ſich die Kaiſerin noch an allerlei fröhlichen

Spielen der jugendlichen Schaar und betheiligte ſich auch per
ſönlich an denſelben Nach faſt einſtündigem Aufenthalt ver
abſchiedete ſich die Kaiſerin nach 82 Uhr Von Charlottenburg
begab ſich die Kaiſerin nach dem Grunewald wo ſie von dem
Kaiſer und den Prinzen erwartet wurde Die Kaiſerin
Friedrich wohnte geſtern mit den Prinzeſſinnen Töchtern
dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei und
unternahm am Nachmittag mit denſelben einen Ausflug nach
Wannſee Aus Madrid wird uns telegraphiſch gemeldet Am
Dienstag wird Prinz Heinrich von Preußen hier erwartet
und wird im königlichen Palais abſteigen wo abends ihm zu
Ehren ein Mahl ſtattfinden ſoll Der Prinz gedenkt Mittwoch
die Weiterreiſe nach Sevilla anzutreten e

O Berlin 7 April Ein an Befremden ſtreifendes Staunen
erregt hier die Meldung daß König Humbert von Jtalien
dem franzöſiſchen Exminiſter Spuller das Großkreuz des
S Manrizio e LazzaroOrdens verliehen habe und zwar
in Würdigung der Verdienſte welche er ſich um die ital
franzöſiſche Wiederannäherung erworben habe Augen
cheinlich handelt es fich dabei um eine Konzeſſion die Herr
rispi den Radikalen und der franzoſenfreundlichen Konſortoria

machen mußte Der Obſervateur Français, ein ultra
montanes Blatt in Paris hat behauptet ein berliner Korre
ſpondent wiſſe aus dem Munde eines hohen berliner Hof
beamten Kaiſer Wilhelm ſchwärme für die Ausſöhnung mit
Frankreich und wolle dieſelbe durch die Autonomie und ehe
Neutraliſirung des Reichslandes anbahnen Dies chau
viniſtiſche Phantaſiegebilde bedarf keines beſonderen Dementi

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht anſcheinend offiziös
einen Artikel welcher mittheilt daß infolge der Rede des
Kaiſers bei der Eröffnung des Sktaatsraths bezüglich der
hohen Bedeutung welche der Mitwirkung der Kirche
und freien Liebesthätigkeit bei der Durchführung der
auf Förderung der Wohlfahrt des arbeitenden Volkes ge
a

Bodens ſeines Landes von zahlreichen Unbilden für die Ver
mehrung des Kulturbodens that meinen als habe er nur
dieſer einen Aufgabe gelebt Er wird nicht müde den kultur
feindlichen Flugſand zu bekämpfen zur Ruhe und Tragbarkeit
z nöthigen Ueberfluthungen vorzubeugen verſumpfte Gebiete

r Kultur zuzuführen den Boden von ſchädlicher Näſſe zu be
Allein mit den Urbarmachungen und Meliorationen des

arthebruchs des Drömlings vor allem des Oderbruchs
nach deſſen Fertigſtellung der König befriedigt ausruft Hier
habe ich eine Provinz im Frieden erobert werden viele
Quadratmeilen verwilderten Bodens dem Ackerban zugeführt
d gab er geradezu enorme Summen aus und nach
Mitrheilungen des Miniſters v Herzberg hat der König
allein nach dem ſiebenjährigen Kriege mehr als vierzig
Millionen Thaler für Meliodrationen ausgeſetzt
Seine Thätigkeit umfaßte das ganze Gebiet des Ackerbaues
der Forſtwirthſchaft des Ga aues der Viehzucht und der
Nebenzweige dieſer Kulturen dies in ſteter perſönlicher Ein
wirkung und in Anordnungen die zu einem guten Theile nicht
allein auf der Höhe des landwirthſchaftlichen Wiſſens jener
Zeit ſtanden ſondern mannichfach weitere En ungen an
ſKtrebten Recht eigentlich erſetzte der König in ſeiner
Thätigkeit die von ſeinem Regierungsantritt bis zu ſeinem

währte auf dieſem Gebiete die damals noch
rehlenden landwirthſchaftlichen Lehranſtalten

M

Wilhelms mu

Kultusminiſter bereits Veranlaſſung genonimen habe dieAltcheneborden den Provinzen Herr Schleswig
Holſtein und HeſſenNaſſau auf die Geſichtspunkte der
den kirchengemeindlichen Organen h
Thätigkeit hinzuweiſen um dadurch ein einheitliches
und zielbewußtes Handeln herbeizuführen t die kirchlichen
Kreiſe im allgemeinen die Pläne und Abſichten des Kaiſers
freudigſt begrüßt hätten

Als Termin für die Zuſammenberufung des Reichs
tages wird jetzt der 6 Mai bezeichnet Die Seſſion ſoll
ſich bis Ende Juni ausdehnen

Die neue Militärvorlage iſt wie die Hamb Nachr
melden noch nicht fertig Die Gutachten der komman
direnden Generale die neulich gefordert wurden dürften erſt
in dieſen Tagen eingehen Auch die Kolonialvorlage
wird erſt nach Major Lieberts Rückkehr endgiltig fertig geſtellt
werden alſo früheſtens Ende April

Die Times meldet aus Sauſibar Major Liebert ſei
am 5 d nach Berlin abgereiſt und Lieutenant a D
Ehlers in Mombaſſa angekommen Nachdem derſelbe dem

äuptling von Mandara die Geſchenke Sr Majeſtät des
Kaiſers Wilhelm übergeben hatte wurde der n z
den Deutſchen zum Herrſcher von Chagga am Kili
mandſcharo ernaunt

Jn unterrichteten Kreiſen iſt man auf militäriſches Ein
ſchreiten bei künftigen Ausſtands Exzeſſen durchaus
gefaßt und der Anſicht daß dergleichen nicht mehr lange aus
bleiben könne

Nach der Nationalzeitung iſt in Offizierkreiſen von
einem Erlaß des Kaiſers gegen die Duelle bis jetztnichts bekannt Man bezweifle deshalb daß ein ſolcher Erlaß
überhaupt ergangen ſei Die Germania bemerkt daß ſie
ihre Mittheilung aus dem Münchener Fremdenblatt
entnommen habe und keine Bürgſchaft für die Richtigkeit der
ſelben übernehmen könne

Der Peſti Hirlap ſchreibt über den fragl Erlaß Kaiſer
Wilhelms über die Duelle Jn dieſem kurzen Erlaſſe iſt mehr
gefunder Verſtand Klugheit und Reform ent
halten wie in einem ganzen Bande Geſetze Das
Duell ſo beſchränken heißt es ganz verbieten Der Erlaß Kaiſer

ß auch in Kreiſen die Vorſtellungen
über die Pflichten eines Gentlemans in Duellſachen ändern Be
ſonders human iſt die Beſtimmung daß Ehemänner oder Familien
väter ſich überhaupt nicht ſchlagen dürfen Das Blatt ſchließt

Wie weit ſteht die ungariſche Geſellſchaft noch von der Auf
geklärtheit welche den Erlaß des deutſchen Kaiſers eingab Wir

en daß dieſe Anregung auch bis in unſere Geſellſchaft
ringe

verlautet daß im
ordre des Königs mehrere in den Kreiſen des Unionklubs
bekannte Offiziere ihre Entlaſſung nachgeſucht haben
Man nennt u a Prinz Egon von Fürſtenberg Graf Sierſtorpff
Graf Bismarck Herrn von Podbielski

Jn einer Reihe von Blättern wird gegenwärtig die Frage
der anderweiten Bekleidung der Truppen lebhaft
erörtert Das Mil Wochenbl ſelbſt hat bereits die Ab
ſchaffung des Jnfanteriehelms der das Schießen im Liegen er
ſchwere und im Sommer höchſt läſtig ſei und ſeine Erſetzung
durch die ſächſiſche Schützenkappe ſowie ferner durch die Be
ſeitigung des Stehkragens empfohlen Jn anderen Preßorganen
wird angekündigt daß die Einführung des rauchſchwachen Pulvers
zur Beſeitigung alles blinkenden Uniformſchmuckes und aller
grellen und hellen Ausrüſtungsſtücke nöthige Man könne fortan
R r Kleidungen zulaſſen welche thunlichſt im Gelände ver
chwinden

Sir Samuel Baker ſchreibt der Times Ganz natürlich
zieht es Emin vor in Gemeinſchaft mit Wiſſmann
zu handeln König Leopold iſt erfreut über ſeine Energie
ſowie über die Erfolge am Kongo Die Deutſchen werden bald
den Weißen Nil bis Gondokoro beherrſchen de Winton
bedauert in der Times, daß Emins Name mit der Proklamation
in Sanſibar betreffend den TippuTip Prozeß welchem er fern
ſtand in Verbindung gebracht wurde Der W Telegraph
ſagt Thatſache iſt daß zwei Engländer ihr Leben geopfert
haben Geldopfer und Entbehrungen wurden freudig getragen
um einen edlen Deutſchen zu retten Was das deutſche Volk voll
gewürdigt hat ſollte England und Deutſchland inniger verbinden
anſtatt kleinliche Eiferſucht hervorrufen

4 Aus Venedig ſchreibt man uns vom 5 April Geſtern
Nacht wurde hier auf Requiſition des Marine Miniſteriums der
Marine Kapitän Cernuſſi feſtgenommen welcher ebenfalls an
den Durchſtechereien mit der Berliner Maſchinenbau Ge
ſellſchaft Filiale Venedig betheiligt ſein ſoll Derſelbe ſtand

n im Begriff nach Rom zu reiſen um ſich beim Miniſter
perſönlich vorzuſtellen Mit ihm wurden z fünf andere
Arſenalbeamte ſofort in die Carcere Nuove nach Rom abgeführt
Ueber den Prozeß ſchwirren hier ziemlich märchenhafte Er

h wngen durch die Luft Auch in Livorno und Spezia ſind
einige Perſonen verhaftet worden
um eine weit verzweigte Beſtechungsaffaire bei den Torpedo
lieferungen in denen auch grobe Unregelmäßigkeiten zutage ge
kommen ſein ſollen

Rathenow 5 April Bei der am 2 d ſtattgehabten
Reichs tags Stichwahl im Wahlkreiſe Weſthavelland
Stadt Brandenburg Reg Bez Potsdam wurden nach
amtlichen Ermittelungen 13,271 St ben Von dieſen er
hielt Hugo Hermes Berlin 7117 St Ferdinand Ewald

6154 St Der erſtere iſt ſomit gewählt
Berlin 6 April S M Kreuzer Fregatte LeipzigKommundant Kapitän zur See Plüddemäann iſt am 6 April

in Yokohama angekommen

Zuſammenhang mit der geſtrigen Kabinets

UniverſitätsNachrichten
Bonn Der bisherige außerordentliche Profeſſor an hieſiger

Univerſität Dr theol et phil Karl Benrath iſt zum ordent
lichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Königsberg ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
In Würtemberg wird für die Errichtung eines Nationol

denkmals auf dem Hohenſtaufen eifrig gewirkt und
ſchon iſt ein ganz ſtattliches Sümmchen über 120,000 M
für dieſen Zweck aufgebracht Die Stadt Göppingen hat
50,000 M zur nene Gmünd 35,000 M und das
kleine Hohenſtaufen 5000 M Auch von Norddeutſchland ſowie
von Deutſchen in Mexiko und Nordamerika ſind bereits beträcht
liche Beiträge einpegengen W rin Bezüglich der Art
des Denkmals iſt geplant einen der Größe des Berges ent
ſprechenden Bau in rornaniſchem Stil zu errichten in
ein ſſalſtandbild Kaiſer Wilhelms I Aufſtellung finden ſoll

richteten Pläne und Abſichten des Kaiſers zukomme der

Das Berl Tabl meldet unter aller Reſerve Gerüchtweiſe

Anſcheinend handelt es ſich

Der neue Jahrgang der der DRomanbibliothet herausgegeben von Pf Hoſeſ Kürſchuer
redigirt von Otto Baiſch Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt iſt
jetzt bis zum ſiebenten vorgeſchritten und in dieſem

r neueſte Roman von Hermann Heiberg Die Spinue bereits
um Abſchluß gekommen in welchem die Vorzüge des berühmten

Etzählers Wert und Schärfe der Charakteriſtik geiſtvoller
Dialog packende ſpannende und doch naturwahre Handlung
ganz beſonders hervortreten Ebenſo liegt Walter Morgans
Uonni soit gui mal y pense abgeſchloſſen vor und

bewährt ſich bis ans Ende als ein zeitgeſchichtliches Bild inter
eſſanleſter Art Gleichzeitig beginnt im ſiebenten Halbband der
Abdruck des letzten Romans von Wilkie Collins der uns unter
dem Titel Blinde Liebe zunächſt nach Jrland führt wo die durch
revolutionüre Geheimbünde unterwühlten Verhältniſſe den
vulkaniſchen Boden bilden auf welchem eine ſchon in ihren
Anfängen lebhaft erregte Handlung ſich entfaltet Für den
äußerſt ringen Preis von nur 40 Pf für den 10 11 Bogen
ſtarken Halbband bietet die Salon Ausgabe der Deutſchen
Romanbibliothek ſomit Romane der namhafteſten Schriftſteller
in handlichſtem für das Leſen bequemſtem Format Die Verlags
handlung liefert hierzu Einbanddecken für nur 30 Pf pro Band
ſodaß der Abonnent immer gleich nach vollſtändigem Erſcheinen
eines Romans denſelben einbinden und damit neue ſtattliche
Bände ſeiner Bibliothek einverleiben kann Gewiß eine außer
ordentlich günſtige und dabei doch einzig billige Gelegenheit zur
Bereicherung und Verſchönerung jeder Familienbibliothek

Der Rennſtieg r t von der Werra bisur Saale Von Auguſt Trinius Mit 12 Holzſchnitten nach
Zeichnungen von F Holbein und 1 Karte Berlin 1890 Verlag
von Hans Lüſtenöder 272 S 65,50 M Den Leſern der
SaaleZeitung iſt A Trinius kein Fremder mehr in ver
ſchiedenen Feuilletons lernten ſie den liebenswürdigen thüringer
Wanderer kennen der in ſo anziehender warmherziger Weiſe von
ſeinem lieben Thüringen erzählt Eines der letzten Feuilletons
welches A Trinius in unſerer Zeitung veröffentlichte betraf den
Rennſtieg in dem vorliegenden Buche behandelt er dieſes
Thema nun viel ausführlicher und eingehender Es bringt neben
Geſchichtlichem und anderem über die Entſtehung und Bedeutung
des Rennſtiegs Wiſſenswerthem prächtige Naturſchilderungen und
anmuthende Mittheilungen aus dem thüringer Volksleben ſodaß
das ſchöne auch mit allerlei Humor erfüllte Buch für den Leſer
immer neue Reize gewinnt Auch mag es für viele Anlaß
werden die Schönheiten Thüringens nach den Angaben des
Bnuches ſelbſt aufzuſuchen

Kleine Geſundheitslehre von Prof Dr Karl Ernſt
Bock 7 Auflage neu bearbeitet von De Max v Zimmer
mann Leipzig Ernſt Keils Nachfolger Preis in eleganten
Ganzleinenband 1 M Der wohlbekannte Kleine Bock, der
ſoeben in ſiebenter durchaus neu bearbeiteter Auflage wieder er
ſchienen iſt enthält in gedrängter leichtfaßlicher Weiſe alles
Wiſſenswerthe aus dem Bereiche der Anatomie Phyſiologie und
Geſundheitslehre nach einer eingehenderen Beſchreibung der
anatomiſchen Verhältniſſe der Bauart der Geſtaltung des menſch
lichen Körpers giebt das Buch eine ausführliche Schilderung
ſämmtlicher Lebeusthätigkeiten im gefunden Körper ſowie der
hieraus folgenden für jedermann ſo wichtigen Lebens und Ge
ſundheitsregeln mit beſonderer Betonung der Geſundheitslehre
bei den verſchiedenen Gewerben und Berufsarten Hieran
ſchließen ſich Belehrungen und beherzigenswerthe Winke über
eine vernünftige naturgemäße Pflege des Körpers im kranken
Zuſtande wobei auf die wichtigen Kapitel über erſte Hilfe bei
plötzlichen Unglücksfällen beſondere Sorgfalt verwendet wurde
Das vortrefflich ausgeſtattete Buch bietet bei erſtaunlich billigem
Preis ſo Vieles und Treffliches daß man auch dieſer neuen Auf
lage die weiteſte Verbreitung wohl ſicher in Ausſicht ſtellen darf

Provinzinal Nachrichten
K DTorgan 7 April Dem Jahresbericht des hieſigen Gym

naſiums iſt eine Arbeit des ordentlichen Lehrers rer
Dr O Taubert zweiter Nachtrag zur Geſchichte der
Pflege der Muſik in Torgau beigegeben Der Chronik
der Anſtalt zufolge iſt der ordentliche Lehrer Th Hertel nach
45jährigem treuen Wirken an der Anſtalt am 1 April in den
Ruheſtand getreten desgleichen auch der Lehrer der 1 Vorklaſſe
Ferd Nieſchke Am 1 Febr d J wurde die Anſtalt beſucht
von 213 evangeliſchen 7 katholiſchen 4 iſraelitiſchen Schülern und
27 Vorſchülern zuſammen 251 Davon waren 120 Einheimiſche
und 131 Auswärtige Das Zeugniß über die wiſſenſchaftliche
Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienſt r
15 Schüler Hrn Rektor Rättig iſt bei ſeinem Eintritt in den
Ruheſtand der KronenOrden IV Klaſſe verliehen

K Erfurt 7 April An vier Stellen im Stei gerwalde
gingen am erſten Feiertag bedeutende Schadenfeuer auf Auf
den Schlägen ſtanden bereits verkaufte Wellenholzhaufen in
Flammen Förſter und Holzhauer hatten alle Mühe größeren
Waldbränden vorzubeugen Die betreffenden Eigenthümer haben
auf Schadenerſatz keinen Anſpruch da mit Ertheilung des Zu
ſchlages jede Verpflichtung ſeitens des Forſtfiskus erliſcht Jn
Oberniſſa ſtürzte eine Scheune in ſich zuſammen Kurz
zuvor hatte ſich eine Magd noch in dem Gebände befunden

IPerſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Lieb
ſchütz Diözes Ziegenrück iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Ernſt Wilhelm Ferdinand Jahn berufen und beſtätigt Die neu
errichtete evangeliſche Pfarrſtelle zu Nietleben in der Diözeſe
Da I Land iſt dem bisherigen Hilfsprediger der Parochie
ettin Friedrich Karl Robert König verliehen Die ev Diakonat

telle zu Heldrungen Diözeſe gleichen Namens iſt dem bisherigenhege in Schmiedeberg Friedrich William Haarmann ver

ehen

w Greiz 6 April Jn der Nacht zum 5 d wurde ein
Bubenſtreich ausgeführt der leicht Menſchenleben koſten
konnte An einem ſchweren Wagen welcher angehemmt auf dem
Pohlitzberge ſtand hatte man die Hemmvorrichtung losgelaſſen
den Wagen gedreht damit die Deichſel nach vorn zu ſtehen kam
und dann über die ſteile Höhe ca 150 Schritte hinabgeſtoßen
Der Wagen fuhr mit ſolcher Gewalt auf daß die Deichſel das
äußere und das S Vrite Mauerwerk eines Hauſes durchbrach und
auf der anderen Seite herausragte Der Vorderwagen war bis
an die Räder in das Mauerwerk eingedrungen Hätte die Deichſel
etwas ſeitliche Richtung genommen ſo wäre der Wagen in ein
von Menſchen bewohntes Nachbarhaus gedrungen und ein ſchweres
Unglück wäre die Folge geweſen Mehrere der Thäter ſollen
bereits ermittelt ſein Eine große r hatte ſich
heute früh auf dein Friedbofe eingeſunden um dem Begräbniß
eines der hieſigen Arbeiterführer beizuwohnen Seine Partei
genoſſen hatten viele Kränze mit rothen Blumen und Schleifen
gewidmet die letzteren hatten ſie vor Eintritt in den Friedhof
entfernt und der Frau des Verſtorbenen übergeben Am Grabe
überreichten einige Arbeiterführer der Nachbarſtädte mit kurzen

gen Kränze Eine Grabrede hatte ſich der Verſtorbene
erbeten
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Vermiſchtes
Drei Kaiſer als Pathen Dem penſionirten Polizei

Sergeanten vom Bruch in Mülheim wurde kürzlich der 11 Sohn
gyorer bei dem Kaiſer Wilhelm Pathenſtelle angenommen

Beim 7 Sohn war Kai or Friedrich u halbe ſer Wilhelin beim 10 Sohn

Als über den Rücktritt Bismarcks die erſten
Kabelmel Newhorkdungen nach

gen von den Geſtalten ſeines edlen Sohnes und ſeiner Pale An man glaubte elangten erregten ſie das leb
nen aber nicht re Da beWein unter Puen eine

beſonders kluge
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Stelle übergeben snach Zürich ſo ſoll nach dem Willen des Schenkers der werth

geweſene Excellenz die in Deutſchland kaum minder angeſeben
iſt als hier während ſie bei einem kurzen Frühſchoppen ſaßen
der Wahrheit auf ganz diplomatiſche Weiſe auf den Grund zu
kommen Sie telegraphirten dem Fürſten Bismarck wörtklich
folgendes

Wir hieſige Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf
erſten als Jhren Rücktritt Folgten die acht Unter

riften
Wirklich kam auch am ſelben Tage ein Antworts Telegramm
Es lautete wie folgt

Es lebe der Kaiſer v Bismarck
Man ſieht ſogar den newyorker Privatdiplomaten war der alte
Reichskanzler noch über

Schenkung Der züricher Großaktionär Fierz Landis
hat dem Stadtrathe Zürich das von ihm vor 8 oder 10 Jahrenaus dem Nachlaſſe d
Baron Elſener erworbene Schlößchen Schwandegg bei Stamm

es ehemaligen ſächſiſchen Staatsminiſters

im mit den darin befindlichen zum Theil werthvollen
ammlungen zum Geſchenk gemacht Am Mittwoch wurde

daſſelbe vom penken perſönlich der Behörde an Ort und
ommt das Schweizeriſche Landesmuſeum

vollere Theil der Sammlung die aus Waffen Trinkgefätzen
Gemälden und Alterthümern beſteht dem Muſenm einverleibt
der Reſt nebſt dem Inventar des Schloſſes und dieſes ſelbſt
veräußert und der Erlös dem Muſeumsfonds zugeſchieden
werden Kommt das Landesmuſeum nach Bern oder einer
andern Schweizerſtadt ſo verfügt die Stadt Zürich zu einem
von ihr zu beſtimmenden immerhin öffentlichen gemeinnützigen

über das Objekt Die Sammlungen allein ſollen einen
3 von mindeſtens 50,000 Fr das Schloß mit dem dazu

gehörigen Wäldchen und Weinberg nebſt Mobiliar für Herren
und Pächterwohnung einen Werth von etwa 100,000 Fr
haben

Vom ſtraßburger Münſter Jn Straßburg haben
dieſer Tage Beſprechungen ſtattgefunden die ſich auf die längſt
geplante Freilegung des Münſters bezogen Die für dieſen Zweck
vorhandenen Mittel betragen 232,960 M

rm Ueber die Fälſchung ſpaniſcher Rententitel
enthält das Polizeiorgan La Police intereſſante und verbürgte
Einzelnheiten Die erſte Spur um die Fälſcherbande zu
ermitteln entdeckte die londoner Polizei Dort wurde ein Subjekt
Namens Walker in flagranti verhaftet als er gefälſchte Renten
briefe umwechſeln wollte Nach langen ſchwierigen Ermittelungen
wurde in London feſtgeſtellt daß die Falſifikate aus Jtalien und
war aus Reggio und Parma ſtammen Daraufhin gelang es
er Präfektur in Modena die Fäden zu entwirren und einen
ewiſſen Garagnani als Vermittler der Banda nera feſtzuſtellen
etzterer empfing per Poſt aus England Summen bis zu

30,000 Lire Kaum verhaftet geſtand derſelbe daß der Kupfer
ſtecher Uliſſe Baldini das Haupt der über gen Europa ver
weigten Bande ſei Bekanntlich erſchoß ſich Baldini bei der
eſtnahme Jnzwiſchen wurden in Bologna Modena Parma

und London viele Mitſchuldige dingfeſt gemacht darunter der
Drucker Balto der in Bologna anf großem Fuße lebte Sein
Haus war mit raffinirteſtem Luxus eingerichtet Angeblich ſollen
die Fälſcher auch einflußreiche Hinterleute haben u a mehrere
Abgeordnete in Rom welche die Verausgabung der Falſiſikate
begünſtigten Die Ziffer der Falſifikate überſteigt 20 Millionen
Lire Täglich finden in Jtalien wo die Affäre ungeheures Auf
ehen erregt neue Verhaftungen ſtatt Bei einem Mechaniker

amens Alvis wurde auch die unterirdiſche Werkſtätte mit den
Stempeln 2c entdeckt Daneben lagen in einem Keller 20 kg
Dynamit ein ganzes Arſenal von Waffen von Giften und
Sprengmaterialien von denen man noch nicht weiß wozu ſie
eigentlich dienen ſollten Jn Marſeille wurde der Marquis
Borſaro verhaftet als er für 10,000 Fres gefälſchte Titel ver
äußern wollte Jn Paris Wien und Berlin ſchweben in dieſer
großartigen Fälſchungsaffäre ebenfalls eifrige Ermittelungen über
deren Ergebniß bis jetzt noch nichts bekannt geworden iſt

Die Gothen in der Krim Aus Petersburg ſchreibt
man der Voſſ Ein Bericht des Pribatdozenten Braun in
der Geographiſchen Geſellſchaft breitete helleres Licht über die
Gothen in der Krim Eine kleine Kolonie Gothen die ſich zur

t der Völkerwanderung von ihren Stammesgenoſſen getrennt
ſiedelte ſich auf den Bergen der Krim an und behauptete bis zum
16 Jahrh ihre wenn auch nicht politiſche ſo doch geiſtige
Selbſtändigkeit Hintereinander ſtanden ſie uuter der Bot
mäßigkeit der Griechen Penſchenegen Tataren und Türken
Die letzten Nachrichten über die Gokhen der Krim ſtammen aus
der zweiten Hälfte des vor Jahrh als ſie an die Nordküſte des
Schwarzen Meeres überſiedelten und dort mit Griechen und
anderen Ausländern die Stadt Marinpol gründeten Auch unter
fremder Herrſchaft bewahrten ſie ſich ihr Chriſtenthum und auch
ſelbſt dann als die tatariſche Umgebung auf ſie einzuwirken
begann Noch im 18 Jabrh hatten ſie ihren eigenen Metropoliten
Jhre Sprache von der vorläufig nur einige wenige Denkmäler

unde geben erinnern ſehr an das Niederdentſche Auf Anregun
des Referenten erklärte die ethnographiſche Abtheilung der
Geographiſchen Geſellſchaft ihre Bereitwilligkeit Ausgrabungen
in den einſtigen Wohnſitzen der Gothen zu fördern

Eiſenbahnunglück Am Sonntag vormittag ſtieß bei
Schwechat an der Aſpangbahn ein Lokalzug nach Wien infolge
falſcher Weichenſtellung mit einem auf einem Nebengeleiſe be
findlichen Kohlenwagen zuſammen Der Kohlenwagen und die
Lokomotive wurden zertrümmert auch der erſte Perſonenwagen
entgleiſte und es wurden zwei Paſſagiere der Lokomotivführer
und der Heizer ſchwer und zahlreiche Paſſagiere leicht verletzt

Der Vater der Ströme in Zorn
New York 19 März

Das Hochwaſſer im Flußgebiete des Miſſiſſippi hat wie ſchon
kurz gemeldet annähernd dieſelben Verheerungen angerichtet wie
während der großen Ueberſchwemmung 1882 der Waſſerſtand iſt
diesmal ſogar höher das Unglück kam nicht ſo plötzlich die
Bevölkerung der bedrohten Diſtrikte gewann Zeit ſich zu flüchten
und die bewegliche Habe z B Vieh einigermaßen in Sicherheit

bringen bis jetzt iſt kein Verluſt von Menſchenleben zu be
agen aber der materielle Schaden geſtaltet ſich dafür um ſo

höher Die drei Staaten im unteren Delta Louiſiana
De Lppt und Arkanſas ſind ſehr ſchwer mitgenommen
worden

Wie in allen früheren Fällen ſo wird der Kreuzztg ge
ſchrieben hat ſich auch diesmal herausgeſtellt daß in dem
bisher befolgten Syſtem durch Schutzdämme Levees dieſen
Rieſenſtrom einzuzwängen die Wurzel des Uebels ſitzt es
wird fort und fort noch dazu in ganz unzulänglicher Weiſe
an dieſen Levees herumgeflickt und je höher die Dämme werden
deſto e ſteigt der Waſſer iegel Die erfahrenen Waſſerbau
meiſter ſchlagen daher ſeit Menſchengedenken vor den Spieß
endlich einmal umzudrehen und ſtatt die Dämme zu erhöhen und
dadurch das Flußbett einzuengen die Gewalt der Fluth durch
Ableitungen zu vermindern aber bis jetzt bricht ſich dieſer Plan
an der Haarſpalterei der Herren Geſetzgeber

Der Miſſiſſippi fließt in einer Längengusdehnung von 3160
engliſchen Meilen direkt von Norden nach Süden während ſeine
Quellen noch in Eis ſtarren ſteht die Vegetation an der
Mündung in voller Blüthe Das Gefälle iſt äußerſt gering das
Huellengebiet liegt nur 1680 Fuß höher als der Golf von
Mexiko und dieſe geringe Differenz iſt ſo ungünſtig vertheilt daß
in dem oberen Laufe ein bis zwei Fuß im unteren gefährlichen
Theile aber kaum drei Zoll Gefälle auf die Meile kommen Das
Stromgebiet umfaßt 1,226,660 Quadratmeilen engliſch und wird
im Oſten von Pennſylvanien bis Tenneſſee von den Alleghanies
den Cumberlandbergen und deren Ausläufern im Weſten von
den Felſengebirgen begrenzt die Waſſerſcheide der erſteren fällt

Weſten Oſten ab und in derſelben Richtung ließen die
rei ebenflüſſe ſo daß alſo dieſer Rieſenſtrom das natür

iche Sammelbecken alles Niederſchlages für die Hälfte des
geſammten Unionsgebietes iſt

Zu dieſer eigenthümlichen topographiſchen Konfiguration des
Terrains kommt noch der Uebelſtand daß die Nebenflüſſe faſt
ebenſo mächtig ſind wie der Hauptſtrom Der Miſſouri iſt 3096
Meilen lang und auf 2540 Meilen ſchiffbar der RedRiver
Rothe Fluß und der Arkanſas haben ein Gebirt von 92,721

bez 184,742 Quadratmeilen und der Ohio erreicht an ſeiner
Mündung eine größere Breite als der Rhein bei Köln oder die
Elbe bei e h Alle dieſe Flüſſe haben ein weit ſtärkeres
Gefälle als der Miſſiſſippi ſelber und e derſelben fällt faſt
unter einem rechten Winkel dem letzteren in die Flanken Sobald
alſo das Hochwaſſer jener herabſchießt muß eine Stauung er
folgen weil das geringe Gefälle des Hauptſtromes den un
geheueren Waſſermaſſen der Nebenflüſſe den Abfluß verſperrt
und ſchon aus dieſem Umſtand ergiebt ſich für jeden Fachmann
die Lehre daß das Errichten von Dämmen nur auf eine halbe
Maßregel hinausläuft

Zu alledem bringt die diesjährige Ueberſchwemmung noch eine
von den früheren Kalamitäten ganz verſchiedene Erſcheinung
zutage Die Oſt und Mittelſtagten hatten bekanntlich gar keinen
Winker von Schneefall oder Eisgang war nirgends die Rede
der geſammte Niederſchlag beſchränkte ſich auf einen mehrtägigen
Regen um Mitte März infolgedeſſen die linken Nebenflüſſe
anſchwollen Jn den Felſengebirgen und deren öſtlichen Ab
dachungen dagegen waren Schneemaſſen ſtellenweiſe bis zu
20 Fuß Tiefe gefallen als daher Thauwetter mit mehrtägigem
Regen eintrat erreichte der Waſſerſtand in allen Nebenflüſſen
rechterſeits eine größere Höhe als je zuvor und nachdem dieſe
in den Hauptſtrom ſich ergoſſen ſtieg deſſen Waſſerſpiegel höher
als der der Nebenflüſſe unterſeits war wodurch abermals eine
Stauung entſtand Der Ohio mit ſeinem Nebenfluß Tenneſſee
konnte in ſeiner alten Mündung bei Kairo nicht weiter und trat
auf 15 bis 20 Meilen Breite aus ſeinen Ufern

Eine fernere Stauung bewirkt die verbarrikadirte Mündung
im Golf Nach dem gewöhnlichen Laufe der Dinge haben ſich die
von dem verſtorbenen Kapitän Eads erbauten Jetties bewährt
an dieſem ſtark verankerten mit ſchwerem Ballaſt angefüllten Flecht
werk bricht ſich die herabſtrömende Fluth und erhöht ſeitwärts die
Strömung in ſolchem Grade daß alle die Maſſen von Erde
Schlamm Geröll Baumſtämme u ſ welche der Miſſiſſippi auf
ſeinem 300 Meilen langen Laufe allmälig in ſich aufnimmt fort
geriſſen werden die einzelnen Durchgänge hier Päſſe genannt
welche durch Errichtung der Jetties entſtanden ſind werden durch
die verſtärkte Strömung von jeder Art Verſandung freigehalten
und ſind für Oceandampfer mit 29 Fuß Tiefgang paſſirbar
aber ſobald Hochwaſſer eintritt werden ſie zu einem gewaltigen
Hemmſchuh weil ſich die Fluth an ihnen bricht Kapitän Eads
hat das Problem nämlich die verſandeten Häufen von New
örleans wieder ſchiffbar zu machen mittels der Jetties
Mut gelöſt aber das Delta des Miſſiſſippi iſt bei dieſer
Manipulation im Ernſtfall aus dem Regen unter die Traufe
gekommen
Aus dieſen Daten erhellt zur Evidenz daß keine Menſchenhand
imſtande iſt dieſem Rieſenſtrom Gewalt anthun zu können d h
ihn auf künſtlichem Wege in ſein Bett einzuzwängen die Schutz
dämme haben ſich in jedem einzelnen Falle hier unzulänglich er
wieſen ſo auch diesmal Dagegen iſt ſchon ſeit 1876 der einzige
praktiſche Plan unterwegs Einerſeits elf Meilen von New
Orleans durch den BorgneSee bis zum Meer einen Durchſtich
und ſo neben der urſprünglichen Mündung eine zweite zu be
werkſtelligen Andererſeits wird noch vorgeſchlagen den mächtigen
Arkanſas und RedRiver wenigſtens theilweiſe abzutheilen
Käme dieſer Plan zuſtande ſo würde ſich das Nivegau des Haupt
ſtromes auf 600 Meilen aufwärts von New Orleans um 10
bis 16 Fuß verringern und jede Gefahr für den bis jetzt all
jährlich bedrohten unteren Theil des Fluſſes wäre beſeitigt Das
ſind im großen Ganzen die Vorſchläge des früheren Generals
Humphrey und des Waſſerbaumeiſters John Cowdens Das
einzig Vernünftige was von Laien über dieſen Gegenſtand ge
ſchrieben worden iſt ſtammt aus der Feder des bekannten Reiſe
ſchriftſtellers v HeſſeWardegg und dieſer iſt derſelben Anſicht
aber der Kongreß kann ſich zu einem ſolchen Syſtemwechſel nicht
ermannen er klebt an den Dämmen

Die Noth und das Elend unter der Bevölkerung im eigent
lichen Delta ſind groß die Levees ſind in einer Längenausdehnung von 200 Meilen bedroht Tauſende von Arbeitern ſind

unter Lebensgefahr damit beſchäftigt die lecken Stellen wieder
auszubeſſern die Dampfer dürfen nur langſam und in der Mitte
des Stromes fahren weil der Waſſerſpiegel ſo hoch geſtiegen
daß ſelbſt ein geringer Wellenſchlag zur Kataſtrophe führen kann
an vielen Stellen ſind die Dämme zuſämmengebrochen ſo z B
oberhalb Arkanſas City an der Mündung des gleichnamigen
Fluſſes dort ergießt ſich der Strom in einer Breite von 500
und einer Tiefe von 10 Fuß nach den Niederungen in den beiden
Staaten Miſſiſſippi und Louiſiana ſtehen ganze Counties unter
Waſſer und von Kairo bis Neworleans auf eine Entfernung
von eintauſend engliſchen Meilen kann kein Sterblicher ſagen
ob er nicht im nächſten Augenblick zum Bettler wird Groß

wie das Unglück iſt würde ſich die Kataſtrophe noch
ſchlimmer geſtaltet haben wenn nicht nach viertägigem Regen
plötzlich klares kaltes Wetter eingeſetzt hätte e

Aus NewYork kommt die Kabel Meldung daß bei
Catfiſh Point der Miſſiſſippi einen Deich Durch
bruch verurſacht habe welcher der größte Durchbruch ſei der
je ſtattgefunden Ungeheure Landflächen ſind überſchwemmt und
unberechenbarer Schaden angerichtet Aus Galena Jllinois
kommt die Nachricht ein Tornado Wirbelſturm habe geſtern
die Stadt verheerend heimgefucht

von Oſten nach Weſten die der letzteren n von

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Generalverſammlung der Feuerverſicherungs Geſellſchaft

Kolonia beſchloß von dem 1,465,854 M 1888 1,653,878 M betragenden
Reingewinn 400 M auf die Aktie wie im Vorjahre zu vertheilen 200,000 M
für Verſtärkung der Reſerve für unvorhergeſehene Fälle 20,000 M für die
Beamtenverſorgungskaſſe zu verwenden 45,854 M vorzutragen Die General
verſammlung der Rückverſicherungs geſellſchaft Kolonia be
ſchloß von dem 173,855 M 1888 186,598 M Ueberſchuß 36 M auf die
Aktie 1888 54 zu vertheilen die Kapitalreſerve erhält 38,654 M die
Rücklage für unvorhergeſehene Fälle 1000 in Neuvortrag bleiben 17,201 M

Zahlungseinſtellun gen Die Jnhaber der Bankfirma Aleſſandro
Spada früher Spada Flaminio u Comp in Rom Nachfolger des be
rühmten Hauſes Torlonia haben ihre Zahlungen eingeſtellt Die Börſen
verbindlichkeiten überſteigen eine Million Lire

Börſe zu Halle a S
Halle 8 April Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
für 1000 kg netto Knappes Angebot e gefragt
180 192 M ſeinſter märkiſcher bis 199 M Roggen
gefragt 174 180 Gerſte wenig Geſchäft Brau 192 bis
212 Futter 155 165 M Hafer feſt 172 177 v
Mais Amerikaniſcher Mixed 120 122 Donaumais bis
l142 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria rubhig
172 178 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Störke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen gefragter 39,50 40 50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen
20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohne AngebotKleeſaaten Rothklee 80 90 M Luzerne 120 160 M

13 K Avr e r r W1 al zPetrokeum 25 00 2550 Solarbl 082500 ſehr feſt
17,00 17,50 Spirxitus 10,000 Liter Prozent ſtill Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,80 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,80 M

Halle 8 April Bericht über Heu und t Mitetheilt von Walter Fritze Heu und Stroh ExportgroßgeſchäftPreſſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für a Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,00 3,25 M Maſchinenſt225 2,50 M Heu 325 3,50 M Kleeheu 8,50 375 W
Prima Torfſtreu 1,50 M Sekunda Torfſtreu 1,45 M
e rn Heu und Stroh ſind durch ſtarkes Angebot
weichend

Zucker
Braunſchweig 3 April Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

An unſerm Rohzuckermarkte machte ſich in dieſer Berichtswoche die Nähe derFeſttage recht bemerklich und beſchränkte t der Verkehr mit geringen Ausnahmen

auf die erſten Tage da in der letzten Wochenhälfte das Angebot ganz un
bedeutend war Die Stimmung war eine ruhige und konnten ſich die Preiſe nur
ſchwach behaupten Die gehandelten ea 40,000 Ctr gingen an Jnlandsrafflnerien
Die Eeſammtvorräthe von S erſten Produlkts in erſter Hand werden heute

auf 4,280,000 Ctr gehe
gegen 888,000 gleichzeitig in 1889

2,233 2 1888n 2,124 r 13 827Jn Raffintirtem Zucker war das Eeſchäft unverändert ruhig und ſind die
Preiſe wieder als nominell zu betrachten Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 28,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis I Kryſtall Zucker J M exlII 27,75 2 Kornzucker 96gem Raffinade 28,25 30,00incl S Rend 922 16,30 16,40

Melis 265,25 26,25 88 15 15,70Würfelraffin I 29,50 30,25 K NVDachpr 93 89

II 75 R 11,50 13,00Rübenmelaſſe 459 Vé 81,5 Brix effektiv ünd ſpätere Lieferung excl Tonſe

ur Entzuckerung 2,90 2,70 und für Brennereien M Die Preiſe ver
ehen ſich per 50 g

Banmtolle
Liverpool 5 April

Offizielle Notirungen

Amerik good ordit 5 Oomra fair Shislow middliug 6 good fair Smiddl d 7 e 6 95 00 e e 9 v D 47r middl fair e e a a 67 r ne ePernam fair 65 Scinde good fairJ good fair e 62 good 9 2828 4Eearn fair 6 Bengal good fairgood fair e o a e 6216 I good a e e 4

Bahia fair ſne 9Maceio fa r 65 Madras Tinnevelly ſair 4Marauham fair S gsood fair SEgyptian brown fair S e good 55good fair 7 16 p Weſtern fair 4good 72 i good fair 4tiwhite fair 77 good J 415good faix Pern rough fa rr goo d e r good falr DM G Broach good 7 I good J sfiue moderat rough fair 7heDhollerah faitr i good fair Sgaod fair P f16 od 94 ped 4 ſmoolh fair 6x ne S 9 grod ar 6 16Liverpool 5 April Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenn ſah 446,000 54,000desgl von amerikaniſchen 37,000 46,000
desgl ür Spekulation 3,000 2,000desgl r Export 3,000 3,000desgl ür wirklichen Konſum 40,000 49,000desgl unmittelbar ex Schiff 53,000 62,000

Wirklicher z 4,000 4,000Jmport der Joche e 113,000 99,000davon amerikaniſche S3,000 69,000Vorrath 0 e 0 2 1,156,000 2,115,000
davon amerikaniſche 911,000 873,000Schwimmend nach Großbritannien 134,000 180,000
davon amerikaniſche 60,000 95,000

Stroh Heu

per 100 ke

Sämerelen
Petersburg 4 April Telegr Leinſaat ſoco 12,75

Telegraphiſche Schiffsnachrichten e

Berlin 5 April Pol Präſ Richtſtroh Heu M
Roröhanſen 5 April Amtl Stroh 5,00 5,50 Hen 6,00 8,25 M

Hamburg 7 April Die Poſtdampfer Rugia und Gothia de
Ken kene G ſind von Hamburg kommend heute in New Yor
eingetroffen

Trieſt 7 April Der Lloyddampfer Pandora iſt von Konſtantinopel
kommend geſtern uachmittag hier eingetroffen Da

Waſſerſtände
bedentet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 4 April 40,84 7 April 0,80 4 S
Weißeuſels Oberpegel 2,50 42,48 2 Sdo Unterpegel 40,78 49,64 14 cUe Unterh 7 April 41,94 8 April 41,92 2 ero a 2 z 2,10 2,98 2 nAlsleben Oberpegel 4 April 42,48 7 April 2,44 4

Kalbe Oberp 7 6 1,54 41 ,60 6do Unterp 201 o lMoldan Jſer Eger Elbe
Budwels 5 April 0,12 6 Aprtl 0,16 2 erag 7 7 l7 l7 I7 40,21 40,04 17ungbunzlanu 105 e 2337 7 3un rPardubiz 7036 5 ma s 1Brandei u 9,50 40,42 8 2Melnick 7 49,24 409,12 12Leitmerltz 9,14 49,97 7Auſſi e r e 6 April r 7 April 40,20 an nDres 0,61 7 71 10 unTorgau e 41,49 o 1,39 10 ec l0 2Barby 42,18 5 12 6Magdeburg e v 1,89 1,80 9h 123 yitt nberge e e 2Don veg 5 5 2,01 6 1,94 7
Lanenburg 6 2,071 7 1,98 9 2
Telegramme aufgegeben zwiſchen 6 n 8 Uhr morgens

m vGvGI wWwaooBeobachtung der Meteor Station zu Halle
ſ7 April 9 U ab Aprn 7 U m

Barometer Milllmeter 746 738,8
e

Wind O Rw 1mm
Letzte Nachrichten

Ungarn nach München undSchwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 30 31 M utterartikel ruhigFuttermehl 12,50 bis 14,650 Mark Roggenkleie

Weizenſchalen 9,50 10 Weizenngrieskleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10,00 bis

geſtattet

Tee Ah p t Vwo e S ae er 3

München 8 April Telegr vCareranW de wen nur aus eſterreich
ürnderg ausnahmslos
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Zur Frühjahrs Saison
empfiehlt

Das Geschäſftshaus für Damen Moden

euulius Valentin
llalle a grosse
z Neu eingetroffener Mocdestoffe

Sortimente Ialle a S

Marlitt
24

in ausgewählt feinen geschmackvollen Genres

Aparte Varben Wuancenm in glatten reinwollenen Kammgarnstoffen
und fein melirten Beiges

Neueste FIueteretellaunmgrem in voliden Pantasie Ceweben
Div Streifen Punkt und Arabesken Mugter

Abgepaseste Roben nit breiten eingewebten und gestickten blumen Borduren
oder mit eleganten gestreiften Tablières

Englische Caros in reichhaltiger Auswahl heller und dunkler Farbenstellungen
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Mötzlicher Weg 1

Ohamotte Waar C aller Arten
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empfehlen

Cemente Portland und Roman Terra Cotten hierzu

EypV Stuc Putz und Eſtrich

Decken Robhr Geflecht und loſes Rohr

Fussboden Platten Mettlacher und Andere für Beläge von
Hausfluren Kirchen Veranden Küchen Läden Badeſtuben c

ca 600 verſch Mufter
m

S 1 r r J T7Zum e
h S Unſeree S e S

S e z u 3 F ri T a r ubee meee 3 3 jS 34 e 93 42 na J r de J J B 3t r22 e
I l n e i vaßt in jedes Fenſter kann alſo immer wieder

T t I verwendet werden wird mit allem Zubehör
e als Schnure Quaften Sakenringe Anf

h legegabeln geliefert Auch die I albel
kann angeſteckt werden

S Zu haben in allen beſſeren Eiſen waaren
I Saus und KüchengeräthGeſchäftenoder direkt von den Fabrikanten f

Kunze Schreiber
Chemnitz i S

Jede Garnuitar trägt unſern Namen

tn den 9 und Donnerstag den
et d Mts ſteht ein größerer Trans d el der i e e n enwerden ſo z ei der uction r eſchiPerth n G ſen bei mir preis keine Aufnahme mehr finden konnten Der ſtattſindenden Meſſe wegen ſind Für den grit

ſtets zu dieſer Auction viel Käufer anweſendDirection der Leipziger Lalterſall Geſellſchaft
Telephon Nr 681 u 3067 Ptzamanun

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

rkauf

M oritz SchIossZönigſtr 23

s Baumaterialien Handlung e

alle a S
Verblend Steine aue Farben ſowie

Ziegelei Waare jeglicher Art

Dach Deckumgw Materialien
Schiefer Pappen Ziegel Asphalt Theer c

Wand Platten alaſirte zum Bekleiden von Speiſezimmern

Küchen Fleiſcher Läden Badezimmern Pferdeſtällen c

Conſtruction in bewährter Aus
S ſührung

e S S c Cassetten und Schränkeehe i es zum einmauern Vollſtändige

Hermann

e k ehec m S er 2 c S Sie eW en e e e e S 2e e e r e e l S ee S S e S S S e S S e c e S F r S S S a S S

neueſte elegante Tone
aparte Farben

Habi ig Hüte
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Sonuhen den 19 April Vorm 11 Uhr
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